
Sicherheit, Verfügbar-
keit und Effizienz von 
Rechenzentren ermögli-

chen Skaleneffekte und hoch-
leistungsfähige Anbindungen. 
Carrier-neutrale Rechenzen-
tren wie zum Beispiel die-
jenigen des europaweit auf 
28 Standorten agierenden 
Betreibers Interxion bieten 
durch eine Vielzahl an Ver-
bindungen mit Carriern, ISPs, 
Content-Distribution-Part-
nern und Internet Exchanges 
hervorragende Connecti-
vity. Seit heuer betreibt das 
Unternehmen auch Test-Lab 
Umgebungen. Interxion ist 
offizieller Sponsor von Euro-
Cloud, einer wichtigen Platt-
form für Networking und 
Informationsaustausch. Im 

Zuge eines 12 Millionen Euro 
unfassenden Expansionspro-
jektes mit schloss Interxion 
Österreich kürzlich die erste 
Ausbauphase seines Rechen-
zentrums ab. Damit sind jetzt 
auf dem Standort in Wien Flo-
ridsdorf zusätzliche 600 m2 
Fläche servicebereit. Nach 
Abschluss beider Projektpha-
sen sollen es insgesamt 4.700 
m2 sein.

Mit dem Ausbau des Wiener 
Rechenzentrums VIE1 reagier-
te Interxion auf den hohen 
Kapazitätsbedarf an diesem 
Standort. Insbesondere die 
wachsende Nachfrage aus den 
Bereichen Cloud-Services, 
Digital Media, Enterprise und 
aus dem Finanzsektor kann 
durch die Expansion bedient 

werden. „Für internationale 
Kunden ist das Wiener Rechen-
zentrum das ideale Gateway in 
die Länder Mittel- und Osteu-
ropas (MOEL). Wir haben der-
zeit über 90 Carrier im Rechen-
zentrum, 21 davon bedienen 
12 Länder dieser Region mit 
über 130 Anbindungsoptionen 
in diesem geographischen 
Raum“, erklärt Geschäftsfüh-
rer Christian Studeny. Der 
österreichische Interxion 
Standort beherbergt außer-
dem den VIX (Vienna Internet 
eXchange) Internetaustausch-
knoten und ist ideal für die 
Anforderungen Cloud-basier-
ter Systeme und anderer zeit-
kritischer Anwendungen etwa 
aus der Finanzbranche ausge-
legt. „Vor dem Hintergrund, 

dass immer mehr Anwendun-
gen in die Cloud umziehen, ist 
unser Cloud Hub perfekt auf-
gestellt: Wir können Strom, 
Rechenzentrumsfläche und 
Bandbreiten für Cloud-basier-
te Anwendungen skalierbar 
und nahtlos bereitstellen – 
ebenso wie Verbindungen mit 
niedrigen Latenzzeiten für 
Endnutzer“, so Jelle Frank van 
der Zwet, Cloud Segment  
Marketing Manager bei Inter-
xion.�

Interxion

Power für Cloud Computing
Betreiber von Rechenzentrumsdienstleistungen rüstet für die Wolke auf.

Christian 
Studeny,  
Interxion 
Österreich: 

„Unsere Ausbaupläne gehen 
weit über das derzeitige Pro-
jekt hinaus“
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Anecon Softwaredesign und Beratung

Softwaretests werden professioneller 
Umfangreiche Untersuchung in DACH liefert aktuelle Erkenntnisse.

Die Studie „Softwaretest 
in der Praxis“ wurde 
von Anecon Software 

Design und Beratung initiiert 
und in Kooperation mit drei 
Hochschulen, dem German 
Testing Board (GTB) und dem 
Swiss Testing Board (STB) 
durchgeführt. Nach Aus-
wertung von 800 Antworten 
lässt sie den Schluss zu, dass 
Softwaretests professioneller 
werden: 40 Prozent der Unter-
nehmen lassen ihren Test-
prozess auditieren, und das 
Ausbildungsniveau der Tester 
ist durch weltweit etablierte 
Certified-Tester Zertifizierung 
sehr hoch.

Trotz der Konzentration von 
Tests auf die späten Phasen 
der Softwareentwicklung zeigt 
die Studie einen Trend zum 

frühzeitigen Einsatz von Qua-
litätssicherungsmaßnahmen 
auf (ein Drittel der Befragten), 
besonders in Branchen mit 
besonders hohen Qualitätsan-
forderungen wie der Luft- und 
Raumfahrt. Ein Manko ortet 
die Studie bei der Einbindung 
der Qualitätssicherung in agi-
len Entwicklungsmethoden, 
besonders bei der Einbindung 
der Fachabteilungen in die 
Testfallerstellung, in Reviews 
und beim Einsatz von Werk-
zeugen für die Spezifikation 
der Testfälle.

Entgegen den Erwartungen 
zeigte sich kein Trend zum 
Outsourcing von Tests (15 Pro-
zent der Befragten setzen 
externe Dienstleister zur Test-
durchführung ein). „Hier 
bestehen noch Möglichkeiten 

für eine stärkere Aufgabentei-
lung zwischen IT, Fachbereich 
und externen Dienstleistern“, 
so die Studienautoren.�
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Qualitäts-Preis an Harry Sneed
Der „Deutsche Preis für Software-Qualität“ wurde heuer erst-
mals vergeben und ging an den internationalen Software-Guru 
Harry Sneed, der auch für das österreichischen Softwarehaus 
Anecon tätig ist. Aufgrund der Bedeutung von Softwarequalität 
für das Alltags- und Berufsleben sollen mit dem „Deutschen 
Preis für Software-Qualität“ jedes Jahr Personen, Firmen, 
Initiativen oder Institutionen geehrt werden, die sich in beson-
derer Weise dem Erhalt, der Weiter-
entwicklung oder der Forschung auf 
dem Gebiet der Software-Qualität ver-
dient gemacht haben, so Felix Winter, 
Geschäftsführer des Kompetenznetz-
werks „Arbeitskreis Software-Qualität 
und -Fortbildung (ASQF).� -an-


